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 »(Post-)Corona-Innenstadt Frankfurt«
Können wir eine Krise in eine Chance verwandeln?

aktueller Sachstand: Projektfortschritt/ Status Quo
Phase 1 – Analyse und Etablierung von Prozessstrukturen
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WAS IST DIE AUSGANGSLAGE?

• die Umsätze im Einzelhandel sind  
 rapide gesunken

• der überwiegende Teil der täglich rund   
 400.000 Pendler war und ist z.T. immer   
 noch im Homeoffice

• internationale Touristen bleiben fern  
 (allein asiatische Touristen haben pro   
 Jahr für rund 100 Mio. Euro Umsatz in   
 Frankfurt geshoppt)

• Kultureinrichtungen und Gastronomie   
 waren zeitweise geschlossen und  
 müssen aktuell 3G-Regeln anwenden

• Leerstände nehmen zu
• der Rückgang der Bevölkerung in der   

 Innenstadt aufgrund Corona liegt bei  
 4,4 Prozent

• zunehmender Grad soziodemographi-  
 scher Durchmischung – Bürger unter-  
 schiedlichster Milieus 
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Post-Corona-Innenstadt Frankfurt
Zentrale Fragestellungen

Post-Corona und Leitfunktionen?
(Einzelhandel, Verwaltung, Kultur)

Post-Corona und Mobilität?
(Neue Formen und Ansprüche)

Post-Corona und Öffentlicher Raum?
(Aneignung und Improvisation)
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Bewerbung und Fördergeldantrag – Projektaufruf »Post-Corona-Stadt«  

Stadtentwicklung lebt von neuen Ideen!
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Post-Corona-Innenstadt Frankfurt
Bearbeitungsraum
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Bewerbung und Fördergeldantrag – Projektaufruf »Post-Corona-Stadt«  
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Bewerbung und Fördergeldantrag – Projektaufruf »Post-Corona-Stadt«  

1

Anlage 5 – Quartiersbezogene Nutzeraktivitäten Innenstadtkonzept

Eine besondere Qualität der Innenstadt Frankfurts ist ihre bunte Mischung. Es sind
Stadtquartiere mit unterschiedlichen Identitäten ablesbar, die gemeinsam das Bild einer
abwechslungsreichen Innenstadt ergeben. Diese eigenständigen Identitäten, basierend
auf der individuellen Entwicklungsgeschichte der Quartiere, gilt es zu stärken. Vorhan-
dene Profilierungen sollen erkannt und ausgebaut werden. Dies kann nur im engen Aus-
tausch mit Anwohnern, Eigentümern und Gewerbetreibenden gelingen. Durch Mitgestal-
tungsmöglichkeiten und Unterstützung von Eigeninitiativen soll die Bindung der Bewoh-
ner und Nutzer mit „ihrem Quartier“ gefördert werden.
Das Innenstadtkonzept schlägt eine Definition und Abgrenzung der Quartiere vor. Diese
resultieren aus historischen, nutzungsbezogenen und städtebaulichen Gemeinsamkei-
ten. Die Innenstadt setzt sich aus den Quartieren Südliche Altstadt, Nördliche Altstadt,
Bankenviertel, Freßgass’- und Börsenviertel, Neustadt, Gerichtsviertel, Allerheiligenvier-
tel und Fischerfeldviertel zusammen.
Zur Stärkung der Quartiere sind die Nutzer der jeweiligen Quartiere eingeladen, selbst
initiativ zu werden. Beispielsweise könnten quartiersbezogene ‚Runde Tische’ oder ein
Quartiersmanagement eingerichtet werden. Denkbar ist auch, dass öffentliche Plätze
und Straßenzüge des Quartiers den Anwohnern, Händlern, und Eigentümern temporär
für quartiersbezogene Aktionen freigegeben werden. Der Magistrat wird hierbei nur un-
terstützende Hilfestellung geben, zum Beispiel durch anteilige Mitfinanzierung von Quar-
tiersmanagern oder Priorisierung von mischfinanziellen (=private Mitfinanzierung) Investi-
tionen im öffentlichen Raum.

Seite 4

Post-Corona-Innenstadt Frankfurt
Teilräume
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Das gelbe Quadrat in der Stadt: 
Aktivierungsfeld, Aktionsplattform, Bühne, Speakers Corner u.v.m.
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making frankfurt am 18.09.2021 

14.00 - 19.00 Uhr

Wo der erste Making Frankfurt Aktionstag am 18.9.2021 stattfindet
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Erster Aktionstag am 18. September 2021
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Dialogrunde »Politik« zum Aktionstag am 18. September 2021
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Dialog – Experiment – Literatur und mehr zum ersten Aktionstag am 18.9.2021
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Hey LENA! ·  
Legden

Bei »LENA« wird aus dem Leben 
nebeneinander endlich wieder  

ein Leben miteinander! Hier  
treffe ich Leute mit den gleichen 

Problemen, Interessen, und  
Bedürfnissen, wie ich sie habe.  

Ich kenne sie nicht nur,  
sondern vertraue ihrem Rat.  

Und ich spüre, dass meine Vor­
stellungen und Anregungen mit 
Interesse aufgegriffen werden! *

Worum geht es?  
Corona bringt neue Gefährdungen 

und Probleme in den Alltag der  
Menschen im ländlichen Raum und führt zu 

spezifischen Bedarfs- und Versorgungslagen. Hier 
soll Abhilfe geschaffen und dabei auch die bestehende 
Leerstandsthematik aufgegriffen werden. Was ist die  

Vision? Im Ortskern entsteht ein nutzungsoffener Open 
Space als ad hoc bespielbarer Kriseninterventionsraum – für 
Co-Working und neue Geschäftsideen, zur digitalen Ertüchti-
gung und für den allgemeinen Wissens- und Erfahrungsaus-
tausch. Was ist neu daran? Neue Methoden der Partizipation 

und des Empowerments werden gelebte Praxis – in einem 
Netzwerk aus verschiedenen Akteuren, das als Schwarzes 
Brett der Kommune fungiert. Eine Neudefinition erfährt 

nicht nur die solidarische Nachbarschaftshilfe,  
sondern auch der Ortskern als Adresse für Handel 

und soziale Interaktion. Wer ist der Träger? 
Das LENA-Trägergremium (lokale  

Akteursgruppe – in Gründung) 

Post-Corona-Innenstadt ·  
Frankfurt
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Stadtplanerische Weit­
sicht: Ein Akteursnetzwerk 
startet einen kooperativen  
Prozess, der das Frank­
furter Zentrum dauerhaft  
beleben soll

Worum geht es?  
Die Frankfurter Innenstadt ist – 

auch durch die Folgen der Corona-Krise  
– von Leerstand bedroht. Es gilt, ihre Leit-

funktionen zu stärken und sie als attraktives Zen-
trum von Stadt und Region zu erhalten. Was ist die 

Vision? Mit Akteuren aus Politik, Verwaltung und Zivil-
gesellschaft wird ein Netzwerk etabliert, das Raum für 

Inno vationen erschließt und für eine Diversifizierung der  
Innenstadtangebote sorgt: neue Läden, mehr kulturelle  

Zwischennutzungen, Interventionen im öffentlichen Raum, 
mehr Platz zum Radfahren und Flanieren. Was ist neu  
daran? Erarbeitet wird kein Plan, sondern ein Prozess. 
Das neue Akteursnetzwerk wird langfristig etabliert 

und ist nicht auf ein bestimmtes Segment  
begrenzt. Es entwickelt die Innenstadt dauer-

haft integriert weiter. Wer ist der Träger? 
Stadt Frankfurt (Planungsdezernat und 

Stadtplanungsamt) 
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kooperativ Stadt machen: mit Akteuren aus Politik, Verwaltung und Zivilgesellschaft 

Projektziel:  
» Aufbau tragfähiger integrierter Prozessstrukturen mit Hilfe interdisziplinärer Akteursnetzwerke. 
» Ziel der Resilienzsteigerung durch Diversifizierung der Innenstadtangebote. 
» Etablierung produktiv-integrativer Kooperationsräume, die über die Laufzeit des  
   Förderprogramms hinauswirken.

Projektdauer:  2021-2023

Projektfortschritt:  Phase 1 – Analyse und Etablierung von Prozessstrukturen
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